
BAD OLDESLOE
Essensausgabe „Essen für alle“: 11.30 bis

12.30 Uhr, Evangelisches Gemeinde-
haus, Kirchberg 7

Sprechstunde für Betroffene und Angehö-
rige mit Drogen- und Suchtproblemen:
16 bis 19 Uhr, Beratungsstelle „Thera-
piehilfe“ – Suchthilfe, Mommsenstr. 7,
J 045 31/18 90 60

Fotoausstellung „Bilder aus den letzten
Tagen der DDR“: 8 bis 16 Uhr, Histori-
sches Rathaus, Hagenstraße 17

Basteln, stricken und häkeln für Seniorin-
nen und Senioren: 10 bis 12 Uhr, Bür-
gerhaus, Mühlenstraße 22 (jeden Diens-
tag)

Dia-Vortrag „Ost-Canada: Städte, Strö-
me, Seen und Wälder“: 19 Uhr, Bürger-
haus, Mühlenstraße 22 (Eintritt drei
Euro)

GROSSENSEE
Jugendtreff für Kinder und Jugendliche

ab 10 Jahren: 18 bis 20 Uhr, Jugendkel-
ler am Dörphus (jeden Dienstag)

LÜTJENSEE
Blutspendeaktion: 15 bis 19.30 Uhr,

DRK Blutspendedienst Nord, Hambur-
ger Straße 24

REINFELD
Kinderbibelwoche: 9 bis 12 Uhr, Gemein-

dehaus der Kirche, Matthias-Claudi-
us-Str. 8

KINO
Bargteheide, Cinema Paradiso: „Wickie

und die starken Männer“ 15.45 Uhr
(Hamburger Straße 3,J 045 32/54 40)

Bad Oldesloe, OHO-Kinocenter: „Lauras
Stern und der geheimnisvolle Drache
Nian“ 15 Uhr/ „Wüstenblume“
20.15 Uhr/ „Die nackte Wahrheit“
18.30, 20.30 Uhr/ „Gangs“ 16.45,
18.30 Uhr/ „Wickie und die starken
Männer“ 15.30, 17.15, 19 Uhr/ „Män-
nerherzen“ 16.30, 18.30, 20.30 Uhr/
„Lippels Traum“ 15, 16.45 Uhr (Ham-
burger Straße 13,J 045 31/25 71)

BAD OLDESLOE/BARGTEHEIDE –
Kirchen sind ein kulturhistorisches
Erbe und haben eine zentrale Be-
deutung für die Gesellschaft in den
Dörfern und Städten. Um deren
Vielschichtigkeit hervorzuheben
und auch touristisch zu nutzen, hat
der Kirchenkreis Plön-Segeberg er-
folgreich EU-Gelder eingeworben,
um mit thematischen Rundtouren
dieses Erbe erlebbar zu machen.

Vertreter aller Kirchengemein-
den von Kiel bis Bargteheide trafen
sich nun zu einem ersten Auftakt-
workshop. Vorgestellt wurde das
Eckernförder Büro „AgendaRe-
gio“, das jetzt das Projektmanage-
ment übernommen hat. Propst Dr.
Klaus Kasch machte deutlich, wie
wichtig dies sei, um die vielseitige
Bedeutung der Gotteshäuser den
Mitmenschen nahe zu bringen. Kir-
chen sollten nicht nur für Predigten
und feierliche Anlässen genutzt
werden, sondern sie sollten sich

auch Touristen und Gästen als Stät-
ten der Ruhe und Besinnung öff-
nen.

Dr. Dieter Kuhn – Geschäftsfüh-
rer von AgendaRegio – berichtete,
wie sich der Nord-Ostsee-Kanal in-
nerhalb von zehn Jahren von einer
Wasserstraße zu einer touristischen
Region entwickelt hat. Ein neu aus-
gewiesener Fernradwanderweg ver-
bindet alle Anrainergemeinden des
Kanals. Auch die Kirchenrouten ha-
ben seiner Ansicht nach ein großes
Potential, das erlebbar gemacht
werden muss.

Ulrike Klatt, Ideengeberin der
Kirchenrouten, wünscht sich ab Ja-
nuar 2010 den Beginn der Arbeiten.
Bis Herbst 2010 sollen diese abge-
schlossen sein. Für das Frühjahr
2011 ist die Eröffnung der Kirchen-
routen als touristisches Highlight
vorgesehen. Wer Lust auf Mitarbeit
hat, kann sich an Ulrike Klatt, Tele-
fon 045 51/90 16 83 16, wenden.  oh

VON JENS BURMESTER

KLEIN WESENBERG – In lang ge-
pflegter Tradition krönten die
Schützen in Klein Wesenberg ih-
re neuen Majestäten schon jetzt
im Oktober, weit vor dem großen
Schützenfest zu Pfingsten. Ober-
schützenmeister Bernd Hage-
mann (49) und Michaela Schüler
(24) heißen die neuen Könige des
250 Mitglieder zählenden Ver-
eins.

Voll wie selten zuvor war das

Schützenhaus. Fleißige Helfer
hatten tags zuvor den Raum für
die große Feier hergerichtet. Als
die Gäste eintrafen, wurde recht
schnell deutlich, dass noch mehr
Stühle und Tische dazu gestellt
werden mussten. Doch bevor aus-
giebig gefeiert werden konnte,
wurde noch um die Königswürde
geschossen.

Für Nicole Schmöde und
Bernd Horn brachen die letzten
Stunden ihrer Regentschaft an,
als die Mitglieder sich zum Kö-

nigsessen an die reich gedeckten
Tische setzten. Dann wurde es
ernst. Auf den derzeit wohl mo-
dernsten Ständen weit und breit
wurde um die Königswürde ge-
kämpft. Zum 80. Mal habe der
Königsschuss stattgefunden, er-
klärte der Ehrenvorsitzende
Uwe Möller den Gästen, ehe er
auf seine ureigene launige Art,
teils auf Hochdeutsch, teils auf
Platt, die neuen Majestäten und
ihre Ritter kürte.

Während einige mehr oder we-
niger große Erfolge feiern konn-
ten, trafen andere eher schlecht
als recht. Die schlechtesten
Schützen der Damen (Bärbel
Schmidt) und der Herren (Vorsit-
zender Andreas Möller) bekamen
denn auch eine passende „Aus-
zeichnung“ dafür, die blauen Zip-
felmützen der Schlumpfschüt-

zen. Die zahlreichen Gäste der
Schützenvereine aus Stormarn,
Lübeck und Nordwestmecklen-
burg feierten auch diese beiden
Scharfschützen mit viel Beifall.

Uwe Möller dankte noch ein-
mal ausdrücklich der Gemeinde-
vertretung um Bürgermeister
Herbert David. „Bürgermeister
und Gemeindevertreter haben
sich immer offen und ehrlich für
uns eingesetzt. Nur deshalb steht
uns heute ein solch tolles Schüt-
zenhaus zur Verfügung.“ Und
die Schützen zahlen es mit Titeln
auf Kreis-, Landes- und Bundes-
ebene zurück.

Sogar im Kampf um die Kö-
nigswürde lagen die Ergebnisse
dicht zusammen. Bei der Jugend
wurde Sina Magritz mit 40,6 Rin-
gen Königin. Als Ritter stehen
ihr Ines Schramm (38,3 Ringe)

und Kira Horn (38,2 Ringe) zur
Seite. Bei den Junioren errang
Dennis Magritz die Königswür-
de, Seine beiden Ritter sind Flem-
ming Hautz und Justin David. Mi-
chaela Schüler aus Klein Wesen-
berg wurde Damenkönigin. Ihre
Hofdamen sind Annette Hage-
mann und Nicole Schmöde.

Den neuen König, Oberschüt-
zenmeister Bernd Hagemann, tru-
gen die Schützen gleich auf Hän-
den. Allerdings nur bis zum Tre-
sen. Dort musste der 49-Jährige,
der nach 1985 und 2001 bereits
zum dritten Mal König wurde,
gleich jedem Gratulanten ein
Bier in die Hand drücken. Seine
beiden Ritter Sebastian Warnck
und Stephan Krause standen
ihm tatkräftig zur Seite. Danach
wurde getanzt bis in die frühen
Morgenstunden.

BAD OLDESLOE
Der Bücherwurm: 16 bis 17 Uhr, Spiel-

platz Schanzenbarg
Feierabendfahrradtour mit dem ADFC:

18 Uhr, Bahnhof/Zob Bad Oldesloe
Fotoausstellung „Bilder aus den letzten

Tagen der DDR“: 8 bis 16 Uhr, Histori-
sches Rathaus, Hagenstraße 17

Flötenkurs der Spielschar Wesermün-
de-Stormarn: 15.30 bis 16.30 Uhr,
Stadtschule, Salinenstraße 20,
J 045 31/17 59 01 (jeden Mittwoch, In-
formationen unterJ 045 32/15 83)

BARGTEHEIDE
Alleinerziehendensprechstunde: 11 bis

12 Uhr, Kinderschutzbund, Hambur-
ger Straße 4,J 08 00/111 05 50

Kinderkleiderkammer: 10 bis 11.30 Uhr,
Deutscher Kinderschutzbund, Ham-
burger Straße 4,J 08 00/111 05 50

Spielenachmittag des DRK: 14 bis
18 Uhr, Stadthaus, Am Markt 4

Beratung für Blinde und Sehbehinderte:
10 bis 11.30 Uhr, Beratungsstelle im
Rathaus

GLINDE
Sprechstunde des Sozialverbandes

Deutschland: 16 Uhr, Bürgerhaus

REINFELD
Kinderbibelwoche: 9 bis 12 Uhr, Gemein-

dehaus der Kirche, Matthias-Claudi-
us-Straße 8

Mittagstisch für jeden Geldbeutel „Clau-
dius-Mahl“: 12 bis 14 Uhr, Gemeinde-
haus , Matthias-Claudius-Str. 8

Motorradtreffen: 17 Uhr, Gasthof „Kalk-
graben“, an der B 75

Kaffee- und Spielerunde: 14 bis
16.30 Uhr, DRK-Begegnungsstätte,
Lokfelder Nr. 4

SÜLFELD
Krabbelmäuse: 10 bis 11 Uhr, Remise am

Pastorat, Am Markt 14

KINO
Bargteheide, Cinema Paradiso: „Inglou-

rious Basterds“ 20 Uhr/ „Wickie und
die starken Männer“ 15.45, 17.45 Uhr
(Hamburger Straße 3,J 045 32/54 40)

Bad Oldesloe, OHO-Kinocenter: „Lauras
Stern und der geheimnisvolle Drache
Nian“ 15 Uhr/ „Wüstenblume“
20.15 Uhr/ „Die nackte Wahrheit“
18.30, 20.30 Uhr/ „Gangs“ 16.45,
18.30 Uhr/ „Wickie und die starken
Männer“ 15.30, 17.15, 19 Uhr/ „Män-
nerherzen“ 16.30, 18.30, 20.30 Uhr/
„Lippels Traum“ 15, 16.45 Uhr (Ham-
burger Straße 13,J 045 31/25 71)

Lokaltermine heute

KLEIN WESENBERG – „Schau
doch einfach im Internet nach.“
Jungen Leuten braucht das heu-
te niemand mehr zu sagen, sie
nutzen das weltweite Netz wie
selbstverständlich als Informati-
onsquelle. Ältere Menschen hin-
gegen können bei dieser Auffor-
derung oftmals nur mit den
Schultern zucken. Und wenn die
mittlere Generation den Compu-
ter nicht beruflich nutzen muss,
sind auch nicht selten 50-Plus-
Jährige Computer-Analphabe-
ten.

Dabei gibt es inzwischen sogar
Seniorenheime mit Internet-Ca-
fé. Beim Chatten im Netz kann
hier die 80-jährige Oma Neues
von ihren Enkeln erfahren. „Das
ist nicht nur in der Stadt mög-
lich“, ruft nun die Kirchenge-
meinde Klein Wesenberg aus –
und bietet für das Winterhalb-
jahr allen, die bislang Scheu vor
dem Computer haben, an, sich in
einem Kursus mit dem moder-
nen Arbeitsgerät anzufreunden.

„Wir haben im Gemeindehaus
aus Sachspenden einen Compu-
terraum mit fünf PC eingerich-
tet“, lockt der Kirchenvorstand.
Und der Platz reiche auch noch
für weitere Teilnehmer mit ei-
nem Laptop. Mitmachen darf je-
der und jede ab 50 (aber auch et-
was jünger) – egal, ob er oder sie
einen Computer besitzt oder
nicht. „Das Tempo richtet sich
nach Ihnen“, versichern Pastor
Erhard Graf sowie Christian
Oestrich. Der Student aus Lü-
beck ist bereit, all seine PC-Er-
fahrung, Tipps und Tricks wei-
terzugeben. Auf dem Plan ste-
hen das Schreiben von Briefen,
das Versenden von E-Mails so-
wie die Recherche im Internet.
Graf und Oestrich informieren
morgen beim Eröffnungsabend
ab 19.30 Uhr.  jw

Die Mitglieder der Lenkungsgruppe: Pastorin Ulrike Egener, Dr. Dieter
Kuhn, Ulrike Klatt und Pastor Dr. Rolf Dabelstein (v.l.). Foto: MÜLLER–BUSSE

Ein König, aufHändengetragen

Daswar ein rundumgelungenes
Königsschießenbeim Klein Wesenberger

Schützenverein:DasneueKönigspaarheißt
MichaelaSchülerund BerndHagemann.

Oberschützenmeister Bernd Hagemann ist Schützenkönig von Klein Wesenberg. Der 49-Jährige wurde von seinen
Schützen gleich auf Händen (an den Tresen) getragen.  Fotos: JENS BURMESTER

Hans-Herr-
mann Schmidt
gewann den
größten Pott
des Abends,
den Königspo-
kal.

Der Vorsitzende der Klein Wesenberger Schützen, Andreas Möl-
ler, und Bärbel Schmidt sind die Schlumpfschützen des Vereins.
Die beiden erzielten jeweils das schlechteste Schießergebnis.

Lokaltermine morgen

DasInternet
ganzspeziell

für Ältere

Die Kirchenroutealsneuer
touristischerHöhepunkt

Wir trauern um

Norbert Schreiber
Herr Schreiber war 45 Jahre lang Mitglied im TSV Zarpen.
Neben der Betreuung von Jugendfußballmannschaften war
er beim Tischtennis, Tennis und beim Faustball aktiv.

Die Sportler des TSV Zarpen werden Herrn Schreiber ein
ehrendes Andenken bewahren.

Turn- und Sportverein Zarpen e.V.

Bernhard Genendsch
1. Vorsitzender

Torben Tönnies
2. Vorsitzender

Martina Meyer
Kassenwartin

Familienanzeigen
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Mehr sehen. Mehr verstehen.

Liebe Anzeigenkundinnen, liebe Anzeigenkunden,

dubiose Firmen wollen sich an Ihnen bereichern. 
Diese Firmen verschicken Auftragsbestätigungen/Rech-
nungen für Familienanzeigen, die in den Lübecker
Nachrichten erschienen sind. 
Wenn Sie nicht unnötig Geld 
verlieren wollen, seien Sie 
doppelt aufmerksam! 
Der sicherste Weg: Sie zahlen Ihre 
Familienanzeige direkt bei Anzeigenaufgabe in einer
unserer LN-Geschäftsstellen. Eine Zahlung per Über-
weisung nehmen Sie bitte ausschließlich anhand einer
Originalrechnung der Lübecker Nachrichten oder des
von Ihnen beauftragten Bestattungsinstitutes vor. 

Weitere Fragen zu diesem Thema beantworten wir
Ihnen gern. Rufen Sie uns an: Telefon (04 51) 144 - 11 11.

Familienanzeigen in den Lübecker Nachrichten:

Wichtiger Hinweis 

für private Anzeigen-

kunden!
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